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die in den ſammtlichen aufgerichteten Fahnen begriffene Burgerſchaft aufgewiſ⸗ 


fe und beqveme Lauf und alſo genannte Laͤrm⸗Plaͤtze anzuweiſen, damit fie zu Tag und Nacht bey vorfallenden Tumult 
und feindlichen Anfall gute Nachrichtung haben, wohin ſich ein jeder zu verfuͤgen, und nach der Sachen Zuſtand zu verhalten habe. 


Iſt demnach dieſes die Verordnung daß fo bald auf dem St. Eliſabeth Rondel, aus drey nach der Stadt werts gerichteten Alarm⸗Stuͤcken 


gefeuret, und folgends mit der Sturm⸗Glocke, Trompeten⸗Schall und Trummel⸗Schlag in der Stadt das Zeichen des Lerms gegeben werden wird, 
die álteften Compagnien von jedwedem Regiment, welche als denn die Ordnung auf die Wache zu ziehen treffen wird, fo geſchwind als möglich mit gela⸗ 
denem Gewehr und richtiger Ammunition , a aud) ergo = denen ihnen auf dem Walle angewieſenen und bereits bekannt gemachten Orten 
erſcheinen, allda auf jeden derſelben Ort zuglei eine Perſon aus dem Mittel des Raths, und eine aus den E. Gerichten, und zwar bey dem Koggen⸗ 
ee Hr. Johann Benjamin Ongelcke, und Hr. Varl Wilhelm von Ochwartzwald: Hohen Quartier Hr. Karl Gottfried 
Ochmieden, und Hr. Hriederich Gottlieb Gngelcke: Breiten Dvartier Hr. Gottfried König, und Hr. Facob Martens: Fiſcher 
Qvartier Hr. Nathanael Gottfried Herber, und Hr. Vonſtantin Bonhorſt gegenwartig ſeyn, und die dafelbft verſammlete Fahnen in guter 
Ordre halten, und nach der Zeit Erheiſchung ferner commandiren werden, wie es B. Raht zu der Stadt Wohlfahrt heilſam und gedeylich fin⸗ 
den wird. Die übrigen jüngften Compagnien aber von jedem Regiment bleiben zum patrouilliren auff ihren alten Allarm⸗Plaͤtzen in der Stadt, und 
zwar die aus dem Koggen⸗Ovartier haben ihren Allarm⸗Platz beym neuen Zeug⸗Hauſe, die aus dem Hohen⸗Qvartier auf dem Domnicks⸗Plan, denn 
weiter, die aus dem Breiten⸗Qvartier bey St. Bartholomat Kirche, und die aus dem Fiſcher⸗Qvartier bey St. Barbern⸗Kirche; Es werden aber 
dieſe Compagnien von denen aͤlteſten Capitains alsdenn gecommandiret. Was die drauſſen wohnende betrifft, fo fol die eine Helffte Mannſchafft von 
denen vier Fahnen, fo in denen innerſten Schantzen wohnen, bey der Schieß⸗Bude, die andere Helffte aber in der Gegend des Peterhagiſchen Thors; Die 
aber in denen dufferften Wercken find, bey dem weiſſen Schwane ihren Sammel Platz haben. In ſolcher Zeit aber des Lermens follen alle und jede Eine 
wohner in⸗ und auſſerhalb der Stadt ernjriidy vermahnet ſeyn, daß diejenige, welche auff die Wachen geſtellet, ihre Poſten nicht verlaſſen, und die zu den 
Fahnen nicht gehoͤren, inſonderheit das Frauen⸗Volck ſich ſtille in den Haͤuſern verhalte, damit keine Urſache zur Confuſion gegeben werde, und ein jeder 
ſeinen Beruff, wie es die Noth erfordert, mit freudigem und getroſtem Muth ungehindert vollziehen moͤge. Deſſen wird in ſolchen ſchleunigen Faͤllen bey 
Nacht⸗Zeiten nicht allein ein jedweder Hauß⸗Wirth eine groſſe Laterne mit einem darinnen brennenden Licht fur feinem Haufe unverzüglich aus zuhaͤngen, 
und ſolche die gange Nacht hindurch mit Licht zu verſorgen gehalten ſeyn; Sondern es follen auch bey allen Eck Haͤuſern in⸗und auſſer der Stadt 
Feuer⸗Pfañen auffgehaͤnget und denen Einwohnern deroſelben Pech⸗Kraͤntze und Kuͤhn⸗Holtz ex publico gegeben werden, die fie in erheiſchendem Fall 


anzuzuͤnden⸗ſchuldig ſeyn follen. Wo aber die Feuer⸗Schalen auf Poſten ſtehen, daſelbſt follen die Feuer⸗Knechte verbunden ſeyn, die darin 


liegende Kraͤntze und Holtz, anzuzuͤnden. 


& 


